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bk-Chef Thomas Oberländer will 
Unternehmen helfen, Konventio-
nalstrafen zu vermeiden. 

Mit GESTIN-77 Konventionalstrafen verhin-
dern 
 

Knappe Liefertermine trotz bevorstehender Inventur und 
Lagerschließzeit einhalten 
 
Buchen, 06. Dezember 2011. In diesen Tagen grassier t bei vielen Ge-
schäftsführern die Angst vor Pönalen und Konvention alstrafen. Der 
Grund: Ein enggesteckter Terminplan mit dem Pflicht termin der Inventur. 
Damit einhergehen in aller Regel ein deutlich erhöh ter Personaleinsatz 
sowie Lagerschließzeiten. Das bedeutet jedoch beina he zwangsläufig, 
dass man viele der ehrgeizigen Liefertermine kaum m ehr halten kann. Um 
die oftmals daraus resultierenden Vertragsstrafen z u umgehen, macht 
man sich nun vieler Orten auf die Suche nach rechtl ichen Tricks und kon-
sultiert den Anwalt. „Vollkommen unnötig“, meint Th omas Oberländer, 
Geschäftsführer bei bk Beratung + Kommunikation daz u. Denn mit der 

Stichprobeninventurlösung GESTIN-77 
könne man den Aufwand der Inventur 
dramatisch reduzieren und sich so die 
notwendigen Freiräume verschaffen. Und 
wer nur noch drei bis fünf Prozent des 
Lagerbestandes zählen müsse und so 
seine inventurbedingten Lagerschließzei-
ten um bis zu 70 Prozent reduzieren 
könne, brauche nicht zum Anwalt zu ge-
hen, so bk-Chef Oberländer. Dieses Ein-
sparpotenzial von bis zu 95 Prozent kön-
nen sich die Unternehmen auch noch in 
diesem Jahr sichern. 
 
Oftmals ist die Inventur der Auslöser für 
Lieferverzögerungen und Pönalen. Denn sie 
fällt häufig in eine besonders hektische 
Phase des Jahres. Zudem ist die Inventur 
meist mit Lagerschließzeiten sowie drastisch 
erhöhtem Personaleinsatz verbunden.  
 

Das beeinträchtigt natürlich die verfügbaren Produktionskapazitäten. Somit 
muss man sich in vielen Betrieben davon verabschieden, den einen oder ande-
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ren Liefertermin fristgerecht erledigen zu können. Es drohen Vertragsstrafen 
sowie ein kaum zu beziffernder Imageverlust. 
 
Die Inventur identifizieren dabei nur die wenigsten Verantwortlichen als drama-
tisches Beschleunigungspotenzial. „Zu Unrecht“, betont Thomas Oberländer, 
denn hier schlummern bei der Mehrzahl der Unternehmen erhebliche Ressour-
cen, die sich sehr leicht erschließen ließen.  
 
„Man muss sich dazu weder auf die Suche nach qualifizierten Leiharbeitern 
begeben, die meist ohnehin nicht zu bekommen sind“, erläutert Oberländer. 
Noch müsse man seinen Mitarbeitern einen geradezu unmenschlichen Einsatz 
abverlangen. Auch den Gang zum Anwalt könne man sich seiner Ansicht nach 
sparen, wenn man Konventionalstrafen abwenden will. 
 
Die Lösung bestehe für Oberländer darin, sich durch die Anwendung der Stich-
probeninventur die nötigen Spielräume zu sichern. „Eine Firma, die vor dem 
Einsatz der Stichprobeninventur beispielsweise 13.000 Teile zu zählen hatte, 
kann diese Zahl mit GESTIN-77 problemlos auf etwa 250 Teile senken – und 
zwar vollkommen legal“, unterstreicht Oberländer.  
 
Mit diesem vom Gesetzgeber ausdrücklich erlaubten Verfahren brauche man 
sich also nicht mit irgendwelchen Tricks zu befassen, sondern könne recht ein-
fach in den Genuss der Vorzüge der Lösung kommen. Das Ganze funktioniere 
wie bei einer Wahlhochrechnung, erläutert Oberländer.  
 
Abgesehen von der zu zählenden Artikelmenge sei der Ablauf der Stichpro-
beninventur mit GESTIN-77 jedoch identisch mit dem bisherigen Ablauf. Des-
wegen könne man GESTIN-77 auch binnen einer Woche im Unternehmen ein-
führen und sich so die Vorzüge der Stichprobeninventur noch in diesem Jahr 
sichern. „Und so senkt man ganz nebenbei auch die Kosten für die Inventur um 
bis zu 95 Prozent“, bilanziert Thomas Oberländer. 
 
Über bk Beratung + Kommunikation GmbH 
 
bk Beratung + Kommunikation bietet Unternehmen mit GESTIN-77 eine effiziente Lösung für 
die Stichprobeninventur. Anwender können damit bis zu 95 Prozent des Aufwandes gegenüber 
regulären Vollaufnahmeinventuren sparen.  
 
Die Stichprobeninventur ist ein anerkanntes Verfahren für Unternehmen mit der Pflicht zur 
Inventur. Es lässt sich sehr einfach anwenden und bietet gegenüber konventionellen 
Inventurverfahren zahlreiche Vorteile: Neben der offensichtlichen Kostenersparnis gehört dazu 
auch eine höhere Genauigkeit sowie die Möglichkeit, die Inventur beliebig oft und ohne großen 
Aufwand oder Lagerschlusszeiten wiederholen zu können. Die Stichprobeninventur funktioniert 
ähnlich wie eine Wahlhochrechnung und kommt grundsätzlich für alle Unternehmen in Betracht, 
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deren Lager mindestens 1.000 Positionen aufweist. Darüber hinaus müssen die 
organisatorischen Rahmenbedingungen eines geordneten Lagerwesens gemäß der 
Grundsätze ordnungsmäßiger DV-gestützter Buchführungssysteme (GoBS) erfüllt sein. 
 
Die schlanke Lösung GESTIN-77 lässt sich leicht und ohne irgendwelchen Integrationsaufwand 
in Betrieb nehmen. Sie erlaubt ein problemloses Zusammenspiel mit betriebswirtschaftlicher 
Software. 
 
bk Beratung + Kommunikation hat seinen Sitz in Buchen im Odenwald. Über 300 Kunden 
profitieren neben GESTIN-77 auch vom umfassenden Beratungs-Know-how von bk und 
optimieren so innerhalb von wenigen Stunden ihr Lagerwesen nachhaltig. 
 
Weitere Informationen unter: 
www.gestin-77.de 
 
Kontakt 
 
PRMS 
Axel Schmidt 
Bahnhofstraße 44 
61118 Bad Vilbel 
 
T:06101-509848 
E-Mail: axel.schmidt@pr-marcom.net 
 
 
bk Beratung + Kommunikation GmbH 
Thomas Oberländer 
Amtsstraße 22 
74722 Buchen 
 
T: 06281-56409-13 
E-Mail: t.oberlaender@gestin-77.de 


